
Handballclub Swissair 
 
 
 
 

1 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vereinszeitschrift des Handballclubs Swissair 
 
 
Erscheinungsweise:  3x jährlich 

Auflage: 130 Expl. 

Redaktion, Konzept 
& Realisation:  Daniel Keller 
 
Anschrift Verein: 
Handballclub Swissair 
Postfach 
8058 Zürich-Flughafen 
 
Anschrift Redaktion: 
Handballclub Swissair „NEWS“ 
Postfach 18 
5612 Villmergen/AG 
 
056/ 611 00 60 

E-Mail: hcswissair@danikeller.ch 
http://hcswissair.ch.to 

 
Druck:  Xerox Business Services 
 8058 Zürich-Flughafen 
 
 
Kein Teil dieser Publikation darf ohne aus-
drückliche schriftliche Genehmigung der Re-
daktion oder des Vereins in irgendeiner Form 
reproduziert oder unter Verwendung elektro-
nischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt 
oder verbreitet werden. 
 
 Copyright 2000 by Daniel Keller 
Alle Rechte vorbehalten. 

 
LLiieebbee  LLeesseerriinnnneenn,,    
LLiieebbee  LLeesseerr  
 

s ist schon erstaunlich, wie 
schnell doch so ein Jahr vergeht! 

Erst noch haben wir Ostern gefeiert 
und nun steht bereits wieder Weih-
nachten vor der Türe. Klopf Klopf! 
 
Nach einigen Anlaufschwierigkeiten 
sind nun endlich die langersehnten 
Leibchen mit dem Aufdruck unseres 
Sponsoren Fujitsu Siemens Compu-
ters AG da. Am Heimspiel vom 16. 
Dezember gegen Rapperswil wird 
die Werbefirma der Siemens eine 
Reportage über unseren Club für ih-
re interne Mitarbeiterzeitung schrei-
ben (mehr darüber in der nächsten 
Ausgabe) 
 
So nun wünsche ich Euch allen viel 
Spass beim Durchstöbern unserer 
NEWS, Euch und Euren Familien 
Frohe Weihnachten, ein glückliches 
neues Jahr und bis nächstes Mal! 
  

Euer Redaktor                               

Dani 

E
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Adressliste HC Swissair (1. Teil) 
 
Präsident Abächerli Willy 
 Wildbachstrasse 5b 
 8424 Embrach 
 Tel.P.: 01/865 48 60 
 Tel.G.: 01/812 02 11 MZ/VNS 
 e-mail: wabaeche@sairgroup.com 
 
Vizepräsident Rihs Markus 
 Lenggstrasse 3 
 8193 Eglisau  
 Tel.P.:  01/867 07 87 
 Tel.G.: 01/259 96 16               EXT 
 e-mail: markus.rihs@pbsbank.ch    
 
Technischer Leiter Dittli Bruno 
 Spitzstr. 8 
 8155 Niederhasli  
 Tel.P.: 01/850 30 96 
 Tel.G.: 01/812 42 96 CKDB 
 e-mail: bruno.Dittli@atraxis.com 
 
Kassier Frühstück Andreas 
 Züricherstr. 59 
 8413 Neftenbach  
 Tel.P.: 052/301 01 44  
 Tel.G.:  01/437 44 56                 EXT 
 e-mail:  andreas.fruehstueck@juliusbaer.com  
 
Aktuar Michel René 
 Unterer Brüel 54  
 8505 Pfyn  
 Tel.P.:  052/765 27 61 
 Tel.G.: 01/ 943 55 73 EXT 
 e-mail: mir@luwa.ch 
 
Public Relations Daniel Keller 
(Redaktion „NEWS“) HC Swissair „NEWS“ 
 Postfach 18 
 5612 Villmergen  
 Tel.P.: 056/ 611 00 60 
 Tel.G.:  01/ 439 64 74  EXT 
 e-mail: hcswissair@danikeller.ch 



Handballclub Swissair 
 
 
 

3 

 

Adressliste HC Swissair (2. Teil) 
 
 
Organisator (-in) Vogt Monica 
 Hohranlistr. 27 
 8302 Kloten  
 Tel.P.:   01/813 36 03 
 Tel.G.:  01/812 45 95  MZ / VYSP 
 e-mail: monivogt@sairgroup.com 
 
 
 
Club-Trainer Gantenbein Matthias 
 Hagenholzstrasse 45 
 8302 Kloten  
 Tel.P.: 01/813 56 92 
 Tel.G.:                  EXT 
   
 
 
Captain Herren Frei Markus 
 Härdlenstrasse 44 
 8302 Kloten  
 Tel.P.: 01/813 48 15 
 Tel.G.:                            EXT 
   
 
Schiedsrichter Rothenbühler Rolf 
 Traubenweg 5 
 8303 Bassersdorf  
 Tel.P.: 01/836 91 29 
 Tel.G.: 01/812 20 29 QVZST 
 
 
 
 
 

Die Philosophie
der Weinkultur

Joe Gsponer 
E-Mail: 
joegsponer@salgescher-weinkeller.ch
joegsponer@swissonline.ch 
http://www.nouveau-salquenen.ch 
 

Salgescher Weinkeller 
Adrian Mathier AG Kloten

Oberfeldstrasse 8
8302 Kloten

Tel:   01 814 16 59 
Fax:   01 813 42 77 
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4.4.4.4.    Liga Gruppe 4Liga Gruppe 4Liga Gruppe 4Liga Gruppe 4    
 

Tabelle Meisterschaft 2000/01 
               
1. HC Herrliberg 10 170 : 128  16
2. SG Gossau/Wetzikon 9 145 : 139  12
3. TV Witikon 10 170 : 174  11
4. HC Rüti Rapperswil Jona 8 143 : 112  10
5. HC Dübendorf 8 131 : 127  9
6. HC Rümlang-Oberglatt 6 126 : 102  8
7. Grün-Weiss Effretikon 6 81 : 96  3
8. HSG Pfäffikon/Fehraltorf 9 109 : 167  3
9. HC Swissair 8 106 : 136  2
 
Spielplan Meisterschaft 2000/01 
     
H  16.09.00 HC Swissair - HC Herrliberg 15 : 20
A  01.10.00 TV Witikon - HC Swissair 15 : 14
H  07.10.00 HC Swissair - HSG Pfäffikon-Fehraltorf 14 : 13
A  08.11.00 HC Rümlang-Oberglatt - HC Swissair 26 : 13
A  11.11.00 SG Gossau/Wetzikon - HC Swissair 18 : 16
H  18.11.00 HC Swissair - HC Rümlang-Oberglatt 12 : 16
A  25.11.00 HC Dübendorf - HC Swissair 15 : 14
A  09.12.00 HC Herrliberg - HC Swissair 13 : 8
H  16.12.00 HC Swissair - SV Rüti Rapperswil Jona :
H  06.01.01 HC Swissair - Grün-Weiss Effretikon :
H  13.01.01 HC Swissair - HC Dübendorf :
A  27.01.01 Grün-Weiss Effretikon - HC Swissair :
H  10.02.01 HC Swissair - SG Gossau/Wetzikon :
H  10.03.01 HC Swissair - TV Witikon :
A  17.03.01 SV Rüti Rapperswil Jona - HC Swissair :
A  24.03.01 HSG Pfäffikon-Fehraltorf - HC Swissair :
 
H = Heimspiel,   A = Auswärtsspiel 
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Das gemütliche Restaurant in Ihrer Nähe. 
 

Jeden Mittag 2 
 alles inklusiv Menu‘s 

(Suppe/Salat, Hauptspeise 
Mineral und Kaffee) 

 
Sonnige Terasse 

 
Kleiner Saal für spezielle Anlässe 

 
Auf Ihren Besuch freut sich 

 
Franz und Peter Abplanalp 

Lindauerstrasse 7 
8309 Nürensdorf 

Tel. 01 837 18 88 / Fax 01 837 18 86 
E-Mail: info@linde-nuerensdorf.ch 

(Montag Ruhetag) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       IHRE MODESCHMUCK – KOLLEKTION
 
                 Herbst / Winter 2000 
 
Über die neuesten TIPS & TRENDS informiert 
Sie gerne: 
 
Manuela Rihs 
Schmuckberaterin / Teamleiterin 
Lenggstrasse 3                   Tel.     01 /867 07 87 
                                        Fax.    01/ 867 13 15 
8193 Eglisau                      Natel 079/ 633 20 37 
 

Ein Professor und seine Stu-
denten stehen um eine aufge-
bahrte Leiche, der Professor 
fragt die Studenten: "Wondrak, 
woran ist der Mann gestor-
ben?" 
Wondrak: "Klarer Fall, Herzin-
farkt." Prof: "Falsch! 
Dierspiegl, woran ist der Mann 
gestorben?" Dierspiegl: "Ge-
hirntumor, zu spät erkannt, 
tot." 
Prof: "Total falsch! Meier, wor-
an ist der Mann gestorben?" 
Meier: "Säuferleber, Leberzir-
rhose, tot." Prof: "Woher wis-
sen Sie das so genau?"  
Meier: "I werd doch no mein 
Vodern kenna!" 

Student: Warum müssen wir 
immer Ihrer Meinung sein? 
Prof: Müssen Sie nicht, aber 
meine ist die richtige... 
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21.12.2000 All-Star Games Aarau 
   

28.12.2000 Männer Nati –
Länderspiel 

Schweiz 

   
29./30.12.2000 Yellow Cup Winterthur 

   
3.-05.01.2001 Männer Nati Länderspiel 

EM-Quali gegen Litauen 
Schweiz 

   
13./14.01.2001 Männer Nati Länderspiel 

EM-Quali gegen Färoer 
Inseln 

Schweiz 

   
20./21.01.2001 Männer Nati Länderspiel 

EM-Quali gegen Rumä-
nien 

Schweiz 

   
14.-16.04.2001 U19-Nati: 4 Ländertur-

nier 
Schweiz 

   
16.04.2001 Cup-Finals der Männer 

und Frauen 
Zürich 
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ch habe mir zum Ziel gesetzt, diese Saison wieder mit Berichten unserer Spiele in 
unserer NEWS zu beginnen. Da ich dies aber nicht alleine bewältigen kann, deshalb 

mein Aufruf an Euch alle!  
 
Wenn ich jemanden darum bitte, einen kleinen und wirklich nur einen kleinen Bericht 
über ein Spiel zu schreiben, dann tut mir doch diesen Gefallen. Ich möchte, dass jeder 
von Euch einmal „drankommt“, damit niemand benachteiligt wird. Falls jemand von 
Euch diese Rolle aber gerne ganz übernehmen möchte (z.B. Frau/Freundin), dann kann 
er sich bei mir melden.    
 
Die Berichte können auf dem Computer im Word geschrieben werden (Rechtschrei-
bung, Layout etc. werden dann durch mich gemacht) oder es kann auch handschriftlich 
abgegeben werden.  
 
Also, auf! Ich bedanke mich jetzt schon bei allen, die mich mit einem Bericht über un-
sere, hoffentlich erfolgreichen Spiele unterstützen werden.  
 
            Dani 

I
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Januar   
Brunner Werner 22.01.1955 
Gantenbein Matthias 20.01.1958 
Huber Walter 31.01.1956 
Hürzeler Heinz 18.01.1950 
Keller Daniel 26.01.1966 
Kluser Andreas 31.01.1957 
Müller Matthias 28.01.1963 
   

Februar   
Bollinger André 17.02.1955 
Burkhalter Andreas 28.02.1945 
Frei Heinz 26.02.1961 
Hasler Beat 14.02.1952 
Hürlimann Hans-Ruedi 19.02.1935 
Kohler Thomas 26.02.1957 
Merkli Reto 18.02.1952 
Schilter Peter 27.02.1957 
Schlatter Roger 10.02.1967 
Senn Priska 04.02.1962 
Stocker Peter 03.02.1947 
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März   

Enz Hans-Jürg 01.03.1956 
Pedrazzini Carlo 11.03.1967 
Reiser Werner 22.03.1959 
Schöss Christian 01.03.1970 
Schnyder Gallus 30.03.1971 
   

April   
De Pian Dario 23.04.1954 
Frühstück  Andreas 30.04.1961 
Pfister  Nadja 28.04.1972 

 
 

Die Redaktion gratuliert allen recht herzlich! 
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Name:.........................................Vorname: .................................... 
Adresse: ......................................................................................... 
PLZ: ........................................ Ort: .............................................. 
Telefon Privat: .....................................Telefon Geschäft:.................................... 
Internes SR-Kurzzeichen:............................... 
Datum/Unterschrift: ....................................... 
 

Bitte den Betrag auf Postcheckkonto 80-51778-6, HC Swissair, 8058 Zürich-Flughafen, einzahlen. 
Interne Swissair-Angestellte können den Beleg an Willy Abächerli, MZ/VNS, Tel: 01/ 812 02 11 schicken  

 

Ich möchte gerne Passivmitglied im 
HC Swissair werden! (Mindestbeitrag Fr. 20.--) 
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Liebe Vereinsmitglieder  
 
 

aub am Boden,  Nebel bis beinahe am Mittag, am Morgen Scheiben frei kratzen 
und im Briefkasten Spielwaren-Prospkete zu Hauf; all dies sind Zeichen, dass sich 

ein weiteres Jahr dem Ende zuneigt und es Zeit ist, das Jahr in Gedanken Revue passie-
ren zu lassen. 
 
Nein, ich belästige Euch nicht mit einem geschäftlichen oder privaten Jahresrückblick, 
obwohl diese mit meiner neuen Stelle und mit dem Eintreten von Corinne in die Zeit der 
Berufswahl sehr intensiv und herausfordernd war. Auch im Handball Club ist einiges 
geschehen. 
 
Alles der Reihe nach: Die Meisterschaft 1999/2000 wurde im April mit nur 6 Punkten 
auf dem enttäuschenden 6. Rang abgeschlossen. Gründe gibt es viele und wurden auch 
bereits mehrmals erwähnt. Lassen wir es dabei. Schauen wir nach vorne und versuchen 
wir es in der nächsten Meisterschaft besser zu machen. 
 
Die neue Meisterschaft 2000/2001 ist auch bereits im vollen Gange. Zum Zeitpunkt des 
Schreibens haben wir bereits wieder 6 Spiele absolviert. ....... und wir scheinen wieder 
der selben Krankheit verfallen zu sein wie bereits in den vergangenen Saisons. Gute 
Leistungen wechseln sich mit traurigen Vorstellungen ab. Niederlagen einzukassieren 
ist an und für sich nichts Schlimmes, aber man kann sie nur akzeptieren wenn man sa-
gen kann, dass der Gegner einfach besser war und man das Beste gegeben hat. Wenn 
man aber mit der falschen Einstellung Vorsprünge von bis zu 6 Toren verspielt, dann ist 
dies schon eher tragisch und spricht nicht für den richtigen Einsatz und die richtige Ein-
stellung. Beides ist in den letzten Wochen geschehen. Im Moment liegt mir aber ein gu-
tes Beispiel am nächsten. Das letzte Spiel wurde gegen einen übermächtigen Gegner 
zwar 12-16 verloren, aber der Einsatz aller war grossartig, jeder hat für jeden gekämpft 
und sein Bestes gegeben. Vor allem die Verteidigungsarbeit war ausgezeichnet. Für 
einmal konnten wir mit gehobenen Köpfen nach einer Niederlage den Platz verlassen. 
Wieso können wir nicht gegen gleichwertige oder schlechtere Gegner mit der gleichen 
Einstellung ans Werk gehen? Wenn wir dies schaffen würden, läge ein vorderer Mittel-
feldplatz durchaus drin. 
 
Dass wir die neue Saison mit dem neuen/alten Trainer in Angriff genommen haben ist 
ja auch bekannt. Am Training liegt es bestimmt nicht! Ich habe mir eher überlegt, ob 
wir ihm einen Psychologen zur Seite stellen sollen oder evtl. die ganze Mannschaft an 
ein Seminar für autogenes Training schicken sollten ???? 

L 
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Noch haben wir 10 Meisterschaftsspiele ... ich gebe die Hoffnungen nie auf...... 
 
Im Zusammenhang mit dem Meisterschaftsbetrieb gibt es zu berichten, dass die Leib-
chen unseres neuen Sponsores Fujitsu Siemens Computer AG bis zum Zeitpunkt dieses 
Schreibens leider noch nicht eingetroffen sind. Leider sind wir auf einen sehr unseriösen 
Lieferanten ‚Hockeyworld‘ gestossen. Anscheinend nimmt er nicht nur unsere kleine 
Bestellung nicht sehr ernst, sondern haben auch einige NLA Eishockey Mannschaften 
ihre liebe Mühe mit ihm. Wir liessen uns zu lange mit fadenscheinigen Entschuldigun-
gen und Begründungen hinhalten. Wir haben daraus gelernt und sind froh, dass unser 
Sponsor an der Vereinbarung festhält, obwohl wir die Hälfte der Spiele ohne seine 
Leibchenwerbung bestritten haben. 
 
Wie bereits berichtet gab es auch im Vorstand etwas erfreuliches zu melden. Auf die 
letzte GV mussten wir keine Rücktritte vermelden, sondern konnten ein zusätzliches 
Mitglied aufnehmen. Monica Vogt hat die vakante Stelle ‘Organisator/In‘ übernommen 
und konnte ihr Talent bereits an unserem Milleniumsausflug unter Beweis stellen, als 
sie den einstmals als Organisator verknurrten Markus Rihs tatkräftig unterstützte.  
Auch über den Ausflug wurde bereits geschrieben. Der gute Feedback des Ausfluges 
zeigt uns, dass solche Anlässe im Verein beliebt sind und das Vereinsleben aufwerten. 
Also warten wir nicht 5 Jahre um  wiedermal etwas zusammen zu unternehmen.  
 
Weitere Höhepunkte des Jahres waren das FPS Fest wo wir unser Organisationstalent 
und unseren Arbeitswillen/Einsatz unter Beweis stellen konnten und das Freundschafts-
spiel gegen die erste Damenmannschaft des TSV St. Otmar St. Gallen, wo wir neben 
unseren handballerischen- Fähigkeiten und Mankos auch unsere gesellschaftlichen Vor-
züge aufzeigen konnten.  
Das FPS steht weiterhin in unserem Kalender und ein ähnlicher Anlass wie das Spiel 
gegen die Otmar Damen darf durchaus wieder mal organisiert werden, gäll Monica !!! 
 
Leider kann ich dieses Jahr nicht über die CH-Meisterschaft berichten. Da diese dieses 
Jahr unvorhergesehenerweise auf September vorgezogen wurde, kam es zum Termin-
konflikt mit unserem Ausflug und für einmal haben wir das Gesellschaftliche dem 
Sportlichen vorgezogen. Nächstes Jahr muss die CH-Meisterschaft aber wieder ein 
Thema sein. 
 
Als letzten Anlass des Jahres steht der Chlausabend an. Er wird noch einmal in gewohn-
tem Rahmen in der Waldhütte bei Oberembrach bei Fondue gefeiert. Wenn ihr dies liest 
werden diejenigen die daran teilgenommen haben wissen, ob es uns gelungen ist, 
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die Feier mit einer Überraschung aufzulockern (glaube aber nicht, dass die Damen des 
TSV St. Otmar die Überraschung sein werden). 
 
Nun wünsche ich allen Vereinsmitgliedern und allen Angehörigen eine besinnliche 
Weihnachtszeit, einen guten Rutsch sowie viel Glück, Erfolg und gute Gesundheit für 
das kommende Jahr 2001  
 
       Euer Präsi 
 
       Willy 
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Auch dieses Jahr geht der Kaktus der 
Handballclub Swissair „NEWS“ an  
 

Die Redaktion gratuliert recht herzlich! 
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Tower: "Delta Delta Whiskey, rollen Sie über Teerweg zwo null neun Charlie  
   und Mike zum GAT."  

Pilot:   "Aeh...Teerweg zwo...?"  
Tower: "Das ist der kleine rechts. Sie sind gerade dran vorbeigerollt."  
Pilot:   "Sorry."  
Tower: "Don't worry, nehmen Sie den Mike."  
Pilot:    "Aeh, ...Mike ?"  
Tower: "Das ist der letzte ganz hinten rechts..."  

Pilot:     "Tower, da brennt ein Runway-light."  
Lotse:   "Ich hoffe, da brennen mehrere."  
Pilot:     "Sorry, ich meine, es qualmt."  

"Herr Doktor, Herr Doktor, ich 
hab Durchfall, kann ich damit 
baden?" "Ja wenn Sie die 
Wanne voll kriegen." 

Fragt der Patient: "Steht es 
schlimm mit mir, Herr Doktor?" 
Doc: "Also eine Langspielplat-
te wuerd ich mir an ihrer Stelle 
nicht mehr kaufen." 
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Die Millenium Reise des HC SwissairDie Millenium Reise des HC SwissairDie Millenium Reise des HC SwissairDie Millenium Reise des HC Swissair    
 

m Samstag/Sonntag, dem 23./24. September 2000, fand das Relax-Wochenende des 
HC Swissair im Swiss Holiday Park in Morschach statt. 

Nachdem um ca. 11.30 h auch die letzten (Heiner und Familie) eingetroffen waren, star-
teten wir unter der Leitung unseres Führers (Markus Rhys) zu der geplanten Wande-
rung. Die Erwartungen waren unterschiedlich. Da wir viele Kinder dabei hatten, wurde 
die Wanderung von Markus auf die kleinsten Teilnehmer abgestimmt. Es dauerte ca. 1,5 
h mit kleinen Irrläufen, bis wir an dem  Platz eintrafen, wo uns Monika und Christoph 
mit einem Apéro überraschten.   
Mit Bier, Wein oder Mineral spülten wir zuerst den  Staub der schönen Wanderung her-
unter. Am Lagerfeuer wurden dann die vom Club offerierten Bratwürste und Cervelats 
gebraten. Auch wenn einige der Würste durch Ungeschicklichkeit der einzelnen 
Waldgrilleure in die Asche fielen, war es für alle ein schönes Erlebnis. 
 
Jetzt konnte sich auch endlich die Sonne gegen den hartnäckigen Nebel durchsetzen. 
Wir nahmen noch den kurzen Weg bis zum SHP unter die Füsse, um anschliessend die 
gebotene Infrastruktur des Holiday Parkes zu geniessen. Die Bäder mit Rutschbahn, 
Aussenbad u.v.m., die Saunalandschaft und auch die Thermen wurden von allen rege 
benützt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A
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Am Abend trafen wir uns zum gemeinsamen Nachtessen. Salatbuffet, Tapasbuffet, 
Hauptspeisenbuffet, Dessertbuffet, es wurde kein Wunsch offen gelassen. Man plauder-
te an den einzelnen Tischen über dieses und jenes. Bei uns wurde über sämtliche Club-
mitglieder, welche sich nicht an diesem Tisch befanden, die News ausgetauscht. So er-
fuhren wir, dass z.B. Markus Ryser Sandwiches über alles liebe und dafür sogar auf das 
Rauchen verzichten könnte (oder war das anders gemeint?). Dani bald heiraten werde 
und zugleich auch Vater würde. Naja, es war halt einfach unterhaltsam und lustig.  
Nachdem alle satt waren (übrigens noch ein herzliches Dankeschön an den HC Swiss-
air, welcher dieses Supermahl inkl. Getränke offeriert hat), begaben wir uns zum 
Schlummertrunk eine Etage tiefer. Hier konnte von Tischtennis über Kegeln, Bowling, 
Armbrustschiessen, Dart oder Dance alles gemacht werden. So verteilte sich der Club 
auf verschiedene Aktivitäten, bis man sich zur verdienten Ruhe dann zurückzog. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Frühstücksbuffet gönnten sich die meisten nochmals ein paar Stunden im 
kühlen Nass oder in den Thermen. Verschiedene trafen sich anschliessend noch an der 
wunderbaren Sonne bei einem Abschiedstrunk, bevor die meisten sich dann auf den 
Heimweg machten. 
 
Es war eine gelungene Reise des HC Swissair und Markus Rhys und seine Helfer haben 
das bestens organisiert.   
 
 
 
H.S. & W.B. 
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Verlängert bis 31.12.2000!
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chon seit ewigen Zeiten plagt den 
Handballclub Swissair die Sorge, keinen 

eigenen Nachwuchs, sprich eine eigene 
Juniorenabteilung zu haben.  
 
Immer wieder müssen Spieler von aussen 
„rekrutiert“ werden und dies ist, wie sich viele 
sicherlich denken können, ein sehr schwieriges 
Unterfangen.  
 
Aus diesem Grunde eine Bitte an alle Aktiv-/Passiv- und Ehrenmitglieder. Kennt Ihr 
jemanden, der gerne Handball spielt oder spielen würde und dies in einem Verein, in-
dem Kameradschaft und Geselligkeit gross geschrieben werden, dann gebt diesem „je-
mandem“ einen kleinen Ruck und animiert ihn dazu, einmal bei uns an einem  Mitt-
woch, 20.15 Uhr, bei einem unserer Trainings in der Freizeitanlage FPS der Swissair in 
Bassersdorf, vorbeizuschauen.  
 
 
Es würde uns sehr freuen, wenn wir in den nächsten Wochen und Monaten Zuwachs in 
unserer Mannschaft bekommen würden.  
 
  

 

S
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ch möchte einmal unsere neuen Spieler in der Mannschaft ganz kurz vorstellen. Jeder 
von uns kennt die manchmal prekäre Situation im Handballclub Swissair, weil wir ja 

leider keinen eigenen Nachwuchs haben.  
 
Immer und immer wieder sind wir auf  Leute angewiesen, die entweder neu anfangen 
wollen, sich entschieden haben, wieder zu spielen oder auch solche, die etwas kürzer 
treten wollen.  
 
Aus diesem Grunde möchte ich mich bei nachfolgenden 3 neuen Spielern in unserer 
Mannschaft recht herzlich bedanken, dass sie den Weg zu uns gefunden haben.  
 
 

Herzlich Willkommen in unserer Mannschaft! 

I
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Ab der nächsten Ausgabe beginnt die neue Serie „Unsere Spieler“! Jeder unserer 
Kaderspieler wird innerhalb dieser Serie näher vorgestellt.  
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m Freitag,  10. November 2000, 1900 Uhr, traf sich die Mannschaft zum alljährli-
chen Mannschaftsessen im Restaurant Linde in Nürensdorf. Dieses Essen wird 

durch alle Kaderspieler selbst finanziert, wird doch jede gelbe oder rote Karte, jede 2 
Minuten Strafe, jedes Gegentor und jedes nicht entschuldigte Erscheinen mit einer vor-
her von der Gesamtmannschaft an einer Teamsitzung festgelegten Busse bestraft.  
 
Kusi, unser Captain, „kassiert“ diese Bussen ende Saison von den Spielern ein oder ver-
sucht es wenigstens, denn es gibt leider jedes Jahr wieder Spieler, die ihre „Busse“, trotz 
Einwilligung durch sie selber, einfach nicht bezahlen. Er verwaltet das Geld dann bis zu 
unserem grossen Abend!  
 
Wir trafen uns also an diesem Abend in Nürensdorf. Zuerst nahmen wir im Restaurant 
einen Apéro zu uns bevor wir dann geschlossen ein Stockwerk höher stiegen um im Säli  
- man höre und staune  - nochmals einen Apéro zu uns nahmen und dabei eifrig disku-
tierten. Doch wo blieb den unser Kassier Andi???? 
 
Auch Monsieur Frühstück fand den Weg dann noch zu unserer Gesellschaft, doch wir 
waren bereits daran, dass sehr feine Wild zu verspeisen. Überhaupt war das Essen „spit-
zenmässig“ und es wurde bis spät geschlemmt, getrunken und rege diskutiert.  
 
Insgesamt war es einmal mehr ein sehr gelungener Abend und ich möchte mich im Na-
men der ganzen Mannschaft bei Kusi und Werni für die Organisation bedanken.  
 

                                                      Dani 

A

Teilnehmer:  
Bulli, Christian Schöss, Daniel Baumann, Heiner Gehring, Urs Schmidt, Markus 
Rihs, Ivan Sanguliani, Matthias Gantenbein, Markus Ryser, Kusi Frei, Werni 
Brunner, Andi Frühstück, Bruno Loppacher, Christoph Vogt, Dani Keller 
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Tatort:   Saalsporthalle 
Datum:   1. Oktober 2000  
Zeit:    14.30 Uhr 
Beteiligte Parteien: TV Witikon und HC Swissair 
 
 
 

achdem beide Parteien fast 30 Minuten lang (14.00h-1430h) sich mit eigenen Bäl-
len die Zeit vertrieben hatten, tauchte ein schwarz gekleideter Mann auf, der diesem 

friedlichen Treiben ein Ende bereitete. Er forderte die Parteien auf, sich je auf einer 
Spielhälfte mit 6 Spielern und einem Torwart aufzustellen. Er sei beauftragt festzustel-
len, welche Partei dieses Spiel mit dem Ball besser beherrsche. Er setzte eine Spielzeit 
von 2x25 Minuten an. 
 
Das Spiel verlief kurze Zeit zugunsten des HC Swissair, welcher mit 2 Toren in Füh-
rung ging. Der Gegner liess aber nie locker und schoss bald die Anschlusstore. Nach-
dem die erste Halbzeit vorbei war, lag der HC Witikon in Führung. 
 
Die 2. Halbzeit brachte dem HC Swissair einen Rückstand von 6 Toren und diverse 
Meinungsverschiedenheiten der Spieler auf dem Platz. Nachdem wieder Ruhe einge-
kehrt war, kam auch der Kampfwille wieder auf und der Rückstand wurde mit viel Ein-
satz wett gemacht. Beim Stand von 13:13 konnte sogar der Führungstreffer zum 14:13 
erzielt werden. Leider ging der Gegner nochmals in Führung  und die letzte Chance zum 
Ausgleich konnte der HC Swissair nicht verwerten. 
 
Es war ein Spiel das eigentlich sehr viel Freude machte, wenn nicht die „Meckereien“ 
auf dem Spielfeld und von der Bank gewesen wären. Da unsere Kondition nicht mehr 
wie früher ist, sollten wir die Luft besser sparen, da wir sie beim Spiel sicher mehr be-
nötigen. 
 

                                                                                               Werni 
 

N
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HC SR Chlaushöck 
 
Am 1. Dezember war es wieder einmal soweit: Andy’s alljährlichem Chlaus-Ruf 
folgten 20 Gäste zur Wagenbach-Hütte in Oberwagenburg - irgendwo im Niemandsland 
zwischen Oberembrach und Pfungen. Diesem Ruf zu folgen war allerdings nicht allzu 
einfach: erst durch dichten Nebel kämpfend, danach durch das Dunkle zur Hütte 
tappend, bevor wir von einem warmen, gemütlichen Feuer empfangen wurden. 
 
Während wir gemütlich dem Apero-Schwatz pflegten, schwangen Kurt und Bulli 
gekonnt die Holzkellen im 8-er Schwung um das Anhocken des Fondues zu vermeiden. 
Keine einfache Aufgabe bei gleichzeitig vier Cachlon auf dem Herd! Sobald sich der 
immergleiche Käseduft in der Hütte verbreitete, verstummten die Gespräche nach und 
nach und wir orientierten uns Richtung Tisch. Kaum die erste Runde Fondue verstrich, 
bis…   
 
es klopfte…. 
….unser Präsident, der sich im Nebel wohl noch orientieren musste, gesellte sich unter 
grossem Halli-Hallo zu der Runde. Bereits die zweite Runde Fondue geniessend,… 
 
klopfte es wieder… 
….und ein weiteres, verirrtes Schäfchen fand zur Herde! Diesmal war es Hansi, der sich 
dem Präsidenten gleich, wohl ebenfalls orientierte. (Nach den Erfahrungen von 
Morschach konnte man eigentlich nur erleichtert sein, dass Markus in Begleitung von 
Manuela und Jannine gekommen war. Ansonsten hätte sich die Gesellschaft wohl noch 
als Suchmannschaft beweisen müssen. (Anm. d. Red.) 
 
Und es klopfte zum dritten Mal… 
… zur Überraschung aller, kam diesmal tatsächlich der Samichlaus zur Tür 
hereinspaziert! Zwar ohne Schmutzli und ausser Atem, dafür einen grossen Beutel mit 
Geschenken hinter sich herziehend. 
Wie üblich, mussten die Engel und Bengel des Jahres für ihre Taten und Untaten Red 
und Antwort stehen. So wurden der ehemalige Präsident Alfons, Koch Kurt mit Gattin 
Karin, der Rotsünder Heiner aufgerufen. Für die Turnierorganisatoren Christoph und 
Monica gab’s ausnahmsweise Red Bull statt einem Bier, damit die beiden Energie –oder 
Flügel?- für die bevorstehenden organisatorischen Aufgaben haben.   
Besonders zu erwähnen sind Claudine und Priska. Die beiden helfen seit Jahr und Tag 
unermüdlich dem Verein. Nebst Rosen gab es auch entsprechenden Applaus für die 
beliebten Damen. Der Morschach-Organisator wurde als Oberschnori entlarvt. 
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Tag Datum Zeit Spiel Hallendienst
SA 16.09.2000 18:30  HC Swissair 1   - HC Herrliberg I. Sangiuliani / C. Pedrazzini
SA 07.10.2000  18.30  HC Swissair 1   - HSG Pfäffikon-Fehraltdorf P.Senn / C. Treichler
SA 18.11.2000 18:30  HC Swissair 1 - HC Rümlang-Oberglatt C. Schöss / C. Vogt
SA 16.12.2000 18:30  HC Swissair 1 - SV Rüti-Rapperswil Jona H. Geering / U. Schmidt

2001
SA 06.01.2001 18:30  HC Swissair 1 - Grün-Weiss Effretikon P.Senn / C. Treichler
SA 13.01.2001 18:30  HC Swissair 1   - HC Dübendorf U.Schmidt / Kusi
SA 10.02.2001 18:30  HC Swissair 1   - SG Gossau/Wetzikon H.Enz / H. Geering
SA 10.03.2001 18:30  HC Swissair 1   - TV Witikon P.Senn / C. Treichler

Der Hallendienst beginnt jeweils 30 Min. vor Spielbeginn (ZHV Regelung). Die angegebenen
Zeiten sind Spielbeginn.

Falls Du Deinen Hallendienst nicht leisten kannst, organisierst Du selber einen Ersatz.

Bei Nichterscheinen wird eine Busse von Fr. 20.- zugunsten des HC Swissair 
erhoben (Beschluss GV '89)

Resultat muss jeweils dem ZHV gemeldet werden an eine der nachfolgenden Adressen:
Tel.:  01/312 4171
Fax:  01/313 0818
e-mail: zhv@spectraweb.ch

 
 
Um seinen Ruf gerecht zu werden, hat er auch gleich das Geheimnis der Abkürzung 
FPS gelöst: „För-Pulli-Seckle“ Da „Pulli“ jahrelang das FPS-Fest professionell 
organisiert hat, war die Interpretation dieser drei Buchstaben äusserst treffend.  
 
Auf Lob und Tadel folgten zwei Runden Lotto. Wie üblich im Lotto, gewinnen jene, die 
nur eine Karte haben, oder solche, die den Hauptpreis postwendend weiterverschenken. 
Nebst tollen Preisen, die vom Sportgeschäft Taurus Sports in Embrach gestiftet wurden, 
kam auch ein stolzer Betrag in die HCSR Kasse. 
 
Nachdem sich die Aufregung um das Lotto gelegt hatte, wurde gemütlich 
zusammengesessen und bis zur frühen Morgenstunde geredet, gelacht, diskutiert, 
aufgeräumt, gewischt und das Cheminee-Feuer wiederum fachgerecht zurückgelassen. 
 
 
Monica Vogt 
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AAggeennddaa  
 
  
GV 2001 Mittwoch, 28. März 2001, 1930 Uhr (FPS) 
  
FPS-Fest 2001 Wochenende vom 15./16. Juni 2001 
  
Auslandsturnier Datum und Ort noch nicht bestimmt 
  
Saisonvorbereitungsturnier und Grill Samstag, 25. August 2001 
 
 
 
 

VVoorrsscchhaauu  11//0011  
 
 
� Unsere Mannschaft (die Fotos) 

� Der Flughafen Zürich 
 

 

 

 PP 
8058 Zürich-Flughafen

Redaktionsschluss 
Ausgabe 1/01 

 
23. März  2001 

Falls unzustellbar bitte zurück an: 
Handballclub Swissair „NEWS“

Postfach 18
5612 Villmergen/AG


